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In feierlicherWeisefandheutevormittags10Uhrdie

BeeidigungdesneugewähltenBürgermeistersExzDr .Richard
WeiskirchnerdurchdenStatthalterin NiederösterreichExz
DrFreiherrvonBienerthimFestsaaledesRathausesstatt .
SchonderäußereAnblickdesRathauseszeigteeinfestliches
Gepräge.Aufden4 EcktürmendesRathausessindFlaggenin
denFarbendes Reichssundder Stadt Wiengehist ,dieFrei -¬
treppeist biszurStraßshinabmiteinemTeppichbelegt.

FestsaalundTreppenhäusersind vomStadtgartendirektor
Hyblerreichgeschmücktwerden.VonderVolkshalleangefangen

ist derWeg ,denderStatthaltergeht ,durchLorbeerbäume
markiertAmFußederFeststiegeI erblicktmaneinkleines
geschmackvollesBlumenparterremit einer PalmenwandimHinter¬
grundDieFeststiegeselbst gleicht einemWintergarten ;über-¬
all Azaleen,Lilien ,FliederundPrimeln,dieSteinwändemit
Efeubekleidet ,diein denSaalführendeTürevonLorbeerbäumen
flankiert .Aufder kleinenEstradeleuchtetausder Fülleder
farbenprächtigenBlumendie Kaiserstatuehervor ,diemächtigen
PalmenbildeneinenwirkungsvollenHintergrundAuchdiebei-¬
denLoggienfenstersowiedieOrchesverraumesindmitPalmen

geschmückt
Um+10UhrversammeltensichdieVizebürgermeisterDr.

Porzer ,HierhammerundHossowiedieSchriftführerLeitner,
Obrist ,Philp undStangelbergerimPräsidialbüreauundbegaben
sichsodannin dasStatthaltereigebäudezurEinholungdes
Statthalters .DieFahrtvomStatthaltereigebäudezumRathanse
erfolgtein denGalawägenderStadtWienin folgenderReihen¬
folgesIm1 .Wagenfuhrendie 4 Schriftführer ,im2 Wagendie
dreiVizebürgermeisterundimgrofenGalawagenderStatthalter
mit HofratGrafLamezanDerWegget durchdieHerrengasse
unddieTeinfaltstraßezumTurmportaledesRathausesundunter
Vorantrittven4GaladienernbegabtsichderStatthaltermit
denHerren ,welcheihneinholten ,überdie großeFreitreppe
zunächst in diemVolkehalle .Hier fet eine Ehrenkompagniedes

KugelleniserRobithk)WienerBürger- Scharfschützenkornsmit FahneundMusikVge¬
stellt .BeiderAnkunttdesSdef

Vhn s wärdedieVolkshymne
intoniert.DerStatthalternismdieMeldungdesKommandanten
derEhrenkompagnieMuuphnanaindenttal
entgegen,schreitétdieFrontabundbegabtsichüberdieFesz¬
stiegeI in denStadtratse Sitzungssaal,woselbstihnder
Bürgermeister ,derGemeinderat,dieBezirksvorsteher ,Magi¬
stratsdirektor,ObermagistratsräteunddiestädtischenBeamten

der5Rangklasseerwarteru.NachderBegrüßungdesStatthaltereLudwig,derDirektorderLandesversicherungsanstaltenOberlan-¬

schlieslichBürgermeisterDrWeiskirchnermitdemStatthalterderVizepräsidentderHandels-undGewerbekammerKitschelt,Dr .FreiherrvonBienerth.
BeimErscheinendesStatthaltersimSaaleintoniertedie

BläservereinigunginderHofoperunterderPeitungdesProfes-¬
sorsAdolfStieglereinen„Krönungsmarsch

DerStatthalterbegabYsichaufdieEstrade ,woselbst
auchderBürgermeister,die 3 Vizebürgermeister,HofratGraf

Lamezan„ die 4 Schriftführer ,MagistratsdirektorAppelund
derPräsidialvorstandMagistratsratFormanekAufstellungneh-¬
men.DerPlatzunmittelbarvorderEstradeZtfürdieMitglie-¬
derdesGemeinderatesreserviert,ihnenzunächststamdie
BezirksvorsteherunddieoberstenstädtischenBeamtensowiedie
Ehrengäste.Unterdiesensindbesonderszunennen:

KorpskommandantGed.I ,ZieglermitdemPersonaladjutantenRitt-¬
desVeteraride nandantWikullil ,meisterKerst ,Stadtkommaae t s

reichsbundesFMLBastl ,WeihbischofDr .Pfluger ,Polizeiprä¬
sidentRittervonBrzesowskymitseinemStellvertreterFreih
vonGorup ,derVizepräsidantdesLandesschulratesKhoßvon
Sternegg,ReichsratsabgeordneterDr .GroßinVertretungdesonal
deutschennatiigøVerbandes,eineDeputationderchrist¬
lichsozialenereinigungdeutscherAbgeordnetermitdemder¬
zeit geschöftsfürhrendenObmannAbg .Rienösl ,fernerdenAbg¬
ordnetenDr .Freih .v .Fuchs ,GeneralvonGuggenberg,Mayer
Stöckler,Schoifwohl,DechantPrisching,Wohlmayer,
Kreilmayr,Waldl,Loser ,List ,Dr .v .Baechle,Jedeck ,ferner
die PandesausschüsseRegierungsratSturmundSchneider ,die
LandtagsabgeordnetenBaumann,Brenner,Breunr,Hengl,Huber,
Biewald,Anderøle,Wagner,Veit ,Prochazka,Ritterv .Kroll,AevaerWepastil ,Södner ,Schnabl ,Schadek ,Kunz ,Steiner ,Kunschak,

Woing
Rain,WönlyundWille,derPräsidentdesLandesgerichtsinStraf-¬
sachenHofratFeigl ,OberstaatsanwaltHofnatSchuster ,Staatsanzantlbrune Mintnatert itisf

waltHofratLux,VSchottenprälatRostmitStiftskämmererGörich,
dieKanoniciDr .SchöpfleuthnerundDr .Kamprath,diePrälaten
BaronHackelberg,Wimmer,Seidl ,MüllerundMord ,Universitäts-¬
professorDr .Zehetbauer ,P .Abel ,derErzpriesterderser¬
bischenSankSavakircheMichaelMisie,nahezusämrlicheenermitstürmischenBravorufenundBeifallbegleitet.
PfarrerfernerderHerausgeberdesHeutschenVolksblattes
ChefredakteurPatzelt ,derHeausgeberdesNeuigkeitsWeltblattes
kais .RatKirsch ,derHerausgeberderReichspostChefredakteur
Dr .Funder,derPräsidentderdeutschösterreichischenSchrift¬
stellergenossenschaftPuchstein ,Landesbuchaltungsdirektor

durchdenBürgermeisterbegabtsichdieVersammlunginfolgen=gesratDr.Höslinger,OberlandesratDr.Kostersitz,Landes-Weinbau-¬derOrdnungindenFestsaal:4Galadiener,Bezirksvorsteher,direktorReckendorfer,derDirektorderniederöserreichischen
Gemeinderat,die4Schriftführer,dieOberbeamten,Magistrats=LandesbahnenTitusvonKleiner,derObmannstellvertreterdes
direktorAppel,HofratGrafLamezan,dieVizebürgermeisterundFortbildungsschukratesKammerratPabst,mitSekretärDr.Lippert,

KammerratStinglsowiedieKammersekretäreDDr.PistorundDr.Gigelter . Helfate

Wrabetz,VderGeneralsekrexzärdesVarbandesfürFremdenverkehr
Gerenyi,inVertretungdesWärmestubenvereinesMagRati .P.
Dr .Seltsam ,akedemerHofkapellmeisterDrescher ,zahlreiche
DamenaufderGalerieundimSaale ,darunterdieGamahlindes
BürgermeistersFrauBerthaWeiskirchnermitdenbeidenTöchtern
FrauGreteStroblundFrauErnaSchmalzhofer,FrauMarieStrobl ,die Gattinen der Vizebürgermeister Dr .Porzer undHierhammer ,
Frau kais .Rat Mizzi Pichler ,Obervorsteherin desZivilmädchenpensio - ¬

nates MørxsvonBankowska,FrauHauptmannVallyHenke ,Frau
Dr .Swoboda,FrauBerthavonProschinger,FrauHofoffizialIlka
vonKallay,FrauEmilieBiberhofer,fernerwarenerschienendie
MitgliederdesMagistratsgremiums,dieDirektorenundVorstände
derstädtischenUnternehmungenundAnstalten,dieBezirksamtslei¬
ter ,Schulinspektoren ,dieStudentenverbindungenNorica,Austria,
Rudolfina,Nordgau,Kürnberg,Rugia ,Nabelungia,Aargau,Marco-¬
DanubiaundFrancoBavariamitdenchargMierteninvollerWichs,
sämtlicheVereinigungender städtischenBeamtenschaftdarunter
derVereinderBeamtenderStadtWien,derKlubderrechtkundi-¬
genBeamten,dieFachvereinederstädtischenUnternehmungen ,
Vereinder städtischenAmts -undRatsdiener ,eineEhrenkompagnie

desDeutschmeister-Schützenkorps,mitHauptmannStindølander
Spitze ,Luegerbund( ObmannStR .Hörmann)mitFahne ,die
WienerBürgervereinigungmitierFahne,zahlreicheOrtsgruppen
deschristlichenWienerFrauenbundesmitderFahne ,vieleMänner¬
gesangvereine mit ihren Bannern unter Führung
des WienerSängerverbandes ,zahlreicheWienerGewerbegenossen¬
schaftenmitihrenFahnen,welchelinksundrechtsvonderEstrade
Aufstellunggenommenhatten ,dieMitgliederderWienerBezirks¬
vertretungen,OrtsschulräteundArmeninstitute,etz .

StatthalterDr.Freih.v .BienerthhieltfolgendeAn¬
sprache:

Wurdebereitsausgeschiokt.
DieRededesStatthalterswurdewiederholtvonleb¬

haftemBeifallunterbrochenundauchderSchlufderRedewurde
SodannfolgtedieEidesablegung.
NanhAblegungdesEidesergriffBürgermeisterDr.

WeiskirchnerdasWortzufolgenderRede:
Wurdebereitsausgeschickt.



. 4.Janner1915 undwirwür
tenzDrWeiskirchnersNachderfeier¬DieBeeidigungExzel

lichenBeeidigungdesBürgermeistersExzellenzDrwenerundderenVerwaltungAist .WirbittendenHerrnBürgermeister,in
fandensich im Empfangssalondes Bürgermeistersaußereiner

denStadtkommandantenExz.Wikullil,PolizeipräsidentRitter
vonBrzesowskymitseinemStellvertreterFreih .v .Gorup,

rates KhoßvonSternegg ,ua Ebensowarendie
bürgermeistermitdenSchriftführerndesGemeinderateser¬
schienenumauchihrerseitspersönlichzugratulieren.

DenBeginnderAeputativenBeglückwünschungenbildetedasKeineUrsschemichzuändern,undbinauchderMeinung,daßdie
PräsidiumdesBürgerklubs,vonwelchemOberkuratorSteiner,

RegierungsratSchmidundGemeinderatBreuererschienenwarenJanzenvonNutzenseinkann.yDerBürgermeisterwürdeseinAmt
OberkuratorSteinerführteinseinerAnspracheaus:DasPrasnichtrichtigauffassen,wennernichtdieBezirksvorsteherund
sidium des Bürgerklubs ist nicht nur erschienen ,um Dir Eyzal die Bezirksräte schätzen würde ,die in selbstloser Weise ,oft
lenzdieherzlichstenGlückwünschedarzutunsondernDichauchmitSchadigungihrereigenenInteressenfürdieBevölkerungar-¬
durunentwegtentreuenUnterstützungdesBürgerklubszuver¬
sichern .Exz .Dr .Weiskirchnererwiderte :Beidieser
GelegenheitkannichnurmeinerdankbarenGenugtuungAustruck
gebenüberdieHaltungdesBürgerklubsanläßlichmeinerWahlDeuerlicnüberdiedabei/zuTagegetreteneEinigkeitundGeschlossenheit,
welchediebestenAussichtenbietenfür dieweitereZukunfgt
derPartei .Ichkannnurversichern,daßichgrößtenWert
darauflegenwerde ,demBürgerklubimmerzuinformierenund
keinewichtigeFrageohneEinvernehmenmitdemBürgerköub

durchzuführen .
DannversammeltensichimEmpfangssalondesBürgermeisters

dieBezirksvorsteher,anderenSpitzeBezirksvorsteherAbg.Bau-eisDatWeidingerbatnachderGratulationdenneu-¬
mannfolgendeAnsprachehielt :HochgeehrterHerrBürgermeister!
VorAllemanderenbitteich ,unserenPankentgegenzunehmen,daß
esunsgestattetist ,nahezualserstederfreigewähltenKürper¬
schaftenEuereExzellenzaufdasherzlichstebeglückwünschenzu
könnenAndiesenGlückwunschfügenwiraucheineBitte,derHerraurdedieHoffnungausGelegenheitzuhaben,indernäch¬
BürgermeistermögestetsiminnigenKontaktmitdenPezirksvertreratenSitzungderBürgervereinigungzuerscheinenundzutungenstehen.Ichkannsagenundwirallewissenja ,daßdieVer-Trrsehen.(Beifall).
waltungeinersogroßenStadtwieWiennichtzentralgeschehenkann,
undwirglauben,daßeseineganzrichtigeEinteilungist ,wenndsolialenVereinigungdeutscherAbgeordneterunterFührungdieseStadtinBezirkeeingeteiltist ,unddieseBezirkewiederei -desAbgeordnetenRienösl,derinseinerAnspracheunternegewisseAutonomiegenießenAllerdingshatsichdasBestreben
geltendgemacht,diesekleinenRechteunsimmermehrzubeschneiden

rdenvielleichtzugestimmt bgeordnetenhausehabeichdieEhremitzuteilen,das
stenUeberzeugungwären ,daßes nichtimInteressederGemeinde unmittelbarnachderWahlEuererExzellenzimBürgerklub

vonunsderBeschlusgefaßtwurde,EuereExzellenzzudieserUnterstützung,amBürgermeistemmeistersonWiensolldieser Hinsicht uns entgegenzukommen und auch die Bezirksvorsteher -Stelle herzlichst zu begrüßen .Wennsich heute die überwie =es nicht fehlen .( GroßeBeifall . )

großenZahlvonAbordnungenaucheineReiheoffizieedesenKonferenzenwiedereinzuführen(LauterPeifall )BürgermeisterDr. gendeMehrheitder Wienerfreut ,daßEuereExzellenzandiez
lichkeiteneinumdenBürgermeisterauchnochpersönlichinreWeiskirchnerAantwortete:MeinesehrgehhrtenHerrenBezirksvorsteherg Stellegekommensind ,wenndiegemeinderätemitBefrie-¬
GlückwünschezumAusdruckzubringen .Unterdiesenbemertemanichbinsehrgerührt ,daßdieHerrenBezirksvorstehersofortund digungaufdiesenTagblicken,somußichsagen,daßwir

vertraunesvollzumirgekommensind .Ichdankevielmalsfürdieüber -i Reichsratevollkommenbefriedigtsind ,daseinso
ausfreundlichanGlückwünsche.ichwerdedenBesuch,dendiege -guterKameradausdemHeichsratezudieserStellege-¬

StaatseisenbahndirektorKulisko,PostpräsidentvonHoheiselehrtenHerrenheutemirgemachthabenimLaufedernächstenWochenlangtist ,dievielleichtvielunangenehmesbringenmag.
FinanzbezirksdirektorBaronPosannerimNamendesFinanglandegsjedemeinzelneHerrnerwidern.IchglaubedieVersicherunggebenImNamenmeinersämtlichenKlubkollegenbitteichumein
direktors undimeigenenNamen ,Vizepräsidentdes Landesschulgzu können ,das ich durchmeinganzesLebendie Bedeutungder Insti -gutes VerhältnismwischenRathausund-eichsratsklub .Vize =WutionderBezirksvertretungengeschätzthabeundalsMagistrats-AusderZusammensetzungsehenEureExzellenz,daßwirdiraktor der Beamtenschaftimmerden Auftrag gegebenhabe ,die

Wohlmeinungder Bezirksvertretungenzu berücksichtigen .Ichhabe

vonIhnengewünschteAutononmienur demgrosen

beiten .( Beifall . )Ich halte es auch für meineselbst¬SiaverständlichePflicht/Bezirkevorsteherkonferenzenwieder
zuerneuern .( Beifall . )IchhpffemitBestimmtheit,dal
sichunserfreundschaftlicherkollegialerVerkehrimmer
mehrvertiefenunddazubeitragenwird ,dieInteressen
derBevölkerungzuwahren,dasistunserZiel.(Lebhafter

Beifall . )NunüberbrachtedasFräsidiumderBürgervereinigung
bestehendausdemPräsidentenkais .RatBezirksvorsteher
Weidinger,dieVizepräsidentenBezirksvorsteherSchadekund
denSchriftführernStR .BrauneißundGR .Huschauer ,die
GlückwünschederWienerBürgervereinigung .Präsident

gewähltenBürgermeister ,dasEhrenpräsidiumderBürger¬
vereinigungzuübernehmen .

BürgermeisterDr.Weiskirchnerdankte,erklärtesine
Bereitwilligkeit ,daas Ehrenpräsidiumzu über nehmenund

HierauferschienenzahlreicheMitgliederderchristlich

anderemausführte :EnreExzellenz! GegenwärtigObmann
derchristlichsohialenVdreinigungdeutscherAbgeordneter

alleszurückweisen,waseinenUnterschiedzwischenStadt
undLandmachenkönnte,auchausderProvinzsindzahl¬
reicheHerrenhiererschienen,EuereExzellenzzube¬
glückwünschen.Ichersuche,unsereBitteumbessere
BeziehungenzwischanWienerParteileitungunddenAbge-¬ordnetenderchristlichsozialenParteiimReichsrate
zuerfüllen,umdwiederholeunsereherzlichstenGlück¬wünsche.

BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:Hochge¬ehrterHerrAbmann,meineliebenFreunde! FFürdie
Glüchwünsche,dieSiemiranmeinemheutigenEhrentage
entgegenbringen,dankeichvonganzemHerzen.DerHerr
ObmannhateineBitevorgebracht,diemirzugehörthätte.
IchmusalsBürgermeistervonWienbitten,daßdieReichsrats-¬
abgeordnetenderchristlichsozialenParteiwieeinMannhintermirstehen,umdieForderungen,welchedieStadtWienmit
ReichtandieStaatsverwaltungzuerhebenhat ,mitallem
Nachdruckzuunterstützen,EskommensovteleWienerFragen
imParlamentzurEntscheidung,IchbittediedreiWiener
christlihsozialenAbgeordnetenRienäsl,Dr,v .Baechlèund
KuhnmirzurSeitezustehenunddieBrückezubauen,
zwischenRathausundParlament;ichglaube,daßdiesewün¬
schendwerteUeberbrückungimInteressederGesamtpartei
gelegenist.( Beifall. )Ichwartiefgerührtüberdieun¬
zähligenGratulationenausderProvinz;inallendenselben
kamzumAusdrucke,dasindenProvinzorganisationenneue
Begeisterung,neuerKampfesmuterwachtistunddieGewähr
dessolidarischenVorgehensderGesamtparteigebotenwird.
DarausergibtsichdieSchlusfolgerung,welcheBedeutungderBestandderParteiinWienfürdieFrovinzhatvon
demöstlichenBuchenlandebiszudenUferndesBodensees,
vondenSudetenbisnachdendeutschenSprachinselnim
Süden.Ichglaube,daßheutedieBitteschonalserfüllt
geltenkann .DieZusammense' erDeputaiongibtmir

raterechnenkann .SobittekchumIhregütigetreue

LandesausschusStöcklerüberbrachtedieGlücksümschedesniederösterreichischenLandtgøgøesausschussesund
derchristlichsozialenMitgliederdesLandtagesundsagte:
DievieldnBerührungspuhkte,diedieStadtWienundder
niederösterreichischeLandtaghaben,gebenunsgewißdas
rechtheuteEuereExzellenzzubeglückwünschenundmit
derStadtWienunsdesheutigenTageszufreuen ,denn
wirwissen,daßeinBürgermeisteranderSpitzesteht,
dervollesVerständnisfürdasZusammenwirkenfürvon
StadtundLandhat DieWorte ,die Exzellenzheuteim
Festsaalegesprochen,imGeisteLuegerswirkenzuwollen,
habenunsneuøgekräftigt,dasEuereExzellenzdiesenMoment
denauchLuegerfestgehaltenhat ,besondershochhaltenwer¬
den .WirerlaubenunsEuereExzellenzauchunserenBürger¬
meisterzunenen .( LauterBeifall . )

BürgermeisterDr .Weiskirchnerantwortete:Meinesehr
geMehrtenHerren! BeidenletztenGemeinderatswahlen
wurdevonunserenGegnerndasSchlagwortderReichsun¬
mittelbarkeitWiensauszugebenversucht.Wirsinddem
mitallerEntschiedenheitentgegengetretenundkonn¬
temunsaufunsereliberalenVorgängerberufen,unterde¬
nenDr .Prixgesagthat ,eswäredasgrösteVerbrechen
WienundNiederösterreichzutrennen.Daraufhabendiever¬
ehrtenGegnerihrSchlagwortwiedereingesteckt.Esläßt
sichnichtandersdenkenaledaßWienundNiederösterreich
zusammenhalten.WirbrauchendasHinterlandundSiebrau¬

unseres deutschenVolksstammes .chanWien.AusGründenderErkaltng/mussenwirzueammen¬
gehnn.(Beifall. )IchrechneaufdieEinsichtunddasVer¬
ständnisier verehrtenKollegenvomflachenLande.Eswer¬
dengewißFragenkommen,beiwelchenwirnichteinesSinnes
sind ,wirwollenaberimmerdasEinigendehervorhebenund
dasErennendezurückstellen.IndiesemSinnebitteichLan¬
desausschusundLandtag,michzuunterstützen,undauf
treueFreundschaftgebeichihrundallenKollendieHand.(LebhafterBeifall )

NunmehrerschieninVertretungderstädtischenBeamten¬
schaftMagistratsdirektorAppelmitdenObermagistratsräten
demStadtbuchhaltungsdtrektor,OberbauratGoldemung,den
MitgliederndesMagistratsgremiums ,denBezirksamtsleitern ,denter ,demDirektorenundVorständenderstädtischen/Anstalten
undUnternehmungen .DerMagistratsdirektorhieltfolgendeAnsprache:



ImNamenderstödtischenBeamtenschaftbitteichEüreE
zellenzdie Glückwünscheder städtischenÄmterundUnternehmun¬
gen zur erfolgten Wahlsowiezur BesätigungalsBürgermeister
derReichshaupt-undResidenzstadtgütigstentgegenzunehmen .

MitStolzblicktdiegesamteBeamtenschaftaufEureEx¬
zellenzin derErinnerung,daßauchSieehemalseinAngehöriger
des städtischenBeamtenkörperswaren ,an dessenSpitze Siemit
sicheremBlickundsicherer Handals Magistratsderektorgewirkt
haben .AusgestattetmithervorragendenGeisteseigenschaften
undeingenauerKennerderkummunalenVerwaltungistEureExzel-¬
lenzdurchdasVertrauenIhrerMitbürgerde höchsteEhrenstelle
imstädtischenGemeinwesenübertragenworden,als würdigemNach¬
folgerjenesgroßenBürgermeisters,demWieneineneuePeriode
seinerPlütezudankenhat .- WirstädtischenBeamtensindvon
derinnigstenUeberzeugungdurchdrungen ,daßEureExzellenzim
Geistediesesin derGeschichteunsererStadtfüralleZeiten
unvergeßlichenManneswirkenundschaffenwerden.Wirverspre¬
chenEurerExzellenz,dieschwereLastIhresverantwortungsvol¬
len AntragAmtesdurchgetreue Pflichterfüllung unddurchEin¬
setzenunsererbestenKräftegewissenhaftzuerleichternund
bitten EureExzellenzuns in dieser HinsichtvollesVertrauen
zuschenken.MögederAllmächtigeEurerExzellenzbewährteKraft
nachrechtlangeerhaltenzurFreudederstädtischenBeamten
undzumWohleIhrergeliebtenVaterstadt.

BürgermeisterDr .Weiskirchner:HerrMagistratsdirektor
MeinesehrgeehrtenHerren!WennichjetztindiesemSaale
steheundmirdie Männeransehe ,welchesichheuteeinge¬
fundenhaben ,umdurchdenMundIhresoberstenBeamten
mirihreFlückwünschedarzubringen,sokommtesmirvor,als
obichheimgefundenhätte .(LauterBeifall . )Zurückgekehrt
andiealteStätteanderichdurchmehrals einVierteljahr-¬
hunertwirkte,findeichwiederalteKraft,altenMutund
auchneueArbeit .IchnehmedasVersprechen,daßderHerr
MagistratsdirektormirinIhremNamengegebenhat ,dankbarst
entgegenIclhabeauchnichtsanderesvermutet,alsdaß
diestädtischeBeamtenschaftin unentgegterTreueundbe¬
währterTückgigkeitauchdemneugewähltenBürgermeister
vollundganzzurSeitestehenwird .Mitsovielenaus

IhrerMittebinichdurchFreundschaftausJugendzeitver¬
bunden .Daranwirdmeinejetzige Stellungnichtsändern.
( Beifall . )Ichweiß ,wieschwierigdieArbeitensind ,die
unserwarten.Siewerdenmiraberverzeihen,wennichdie
städtischeVerwaltungsmaschinein etwasrascherenGangzu
bringenmichbemühenwerde,umgroßevonderBevölkerunglängst
verlangteAufgabenderLösungzuzuführen-Ichhabeesheute
imgroßenSaalevermieden,alleKategorienderBeamtensepa¬
rat aufzurufen ,deneinenoderanderenOberbeamtenzunennen.

Ichglaube,SiekennenmichundichkenneSie; undso
wollenwir das Jahr 1913beginnen ,hoffentlich eineneue
erfolgreiche Aera in der Geschichte der Stadt Wien .Ich

mitzuarbeitenin derErkenntnis ,daßdiestädtischeVerwal¬
tungeinegroßeMaschinedarstellt ,wojederBestandteilvon
Wichtigkeitist undkeineStörungunterlaufendarf.
IchrechneaufihrebereitwilligefreundschaftlicheUnter¬
stützung,unddabeikönnenSiedaraufrechen ,daßich ,der
ichausIhrerMittehervorgegangenbin ,nichtnurdieBe¬
dürfnisseder Peamtenschaftkenne ,sondernauchweiterhin
bestrebtseinwerde,diesozialeStellungderBeamtenschaftübermeineUtopiebelächeltundheutesehenwir ,daßin
zuhebenundihrmateriellesWohlergehenzusichern.Ich
dankeIhnenvielmals,dasSieheutebeimirerschienensind,
Ichhoffe ,daßwirinengenVerkehrkommenwerden,und
dannzweifleichnicht ,daßunseregemeinsameArbeitder

Beifall . )
WeitersgratuliertendieBeamtendesPräsidialbüros.Nachder
BegrüßungundBeglückwünschungdurchdenVorstandMagistrats¬
rat FormanekgabderBürgermeisterin herzlichenWortenseiner
FreudeAusdrucküberdieBeglückwünschungderBeamten,welche
ihmzurunmittelbarenDienstleistungzugewiesensind .Wennvon
jedemBeamtendesMagistratesTreueundHingebungverlangtwird,
so gilt dies in erhöhtem Maßevon den Präsidialbeamten .Erwisse

dieTreuezuschätzen,welchediePräsidialistenseinemVorgän¬
ger Dr .Neumayerbewiesenhaben .Besondersapostrophörtjeder
BürgermeisterdenPräsidialchefMagistratsratFormanek ,dessen
außerordentlichegeistigeFähigkeitenundschierunerschöpfliche
Arbeitskrafter seit langemkenne ;er mögeihmauchinZukunft
in seiner StellungalsPräsidialchefseine Arbeitskraftwidmen.
DerBürgermeisterließsichdannjedeneinzelnenHerrnvorstel-¬
lenundhattefürjeden/Zin/BørfreundlicheWorte.

Sodannerschiender WienerGewerbegenossenschaftsverband
mitdemPräsidentenStary ,denVizepräsidentenSchlechter
undPergaueranderSpitzeundmitdemgesamtenAusschusse
bestehendauszahlreichenGenossenschaftsvorstehern.Vor¬
steherStarybeglückwünschtedenBürgermeisterinherzlich¬
ster Weiseundsagte ,ø wir sind der Meinung ,daßjetzt
derrichtigeMannamrichtigenOrteist .Dievielenfreund¬
lichenWorte ,desStatthabtersunddesBärgermeistersermu¬
tigenunsindemGlauben,daßfürunsGewerbetreibendejetzt

e bessereZeitherankommt.(Beifall. )
BürgermeisterDr.Neikirchnerentgegnete:ichbinsehr

erfreut ,daßdie geehrtengerrendenWegzumirgekeme/y
gefundenhaben ,umkurzeZeit nachmeinerBeeidigungmir
lteBlückwünschederWienerGewerbetreibendenzuüberbringen.

Wennichzurückdenkeanmeinebald30jährigeTätigkeitim
öffentlichenLebensokannichwohlmitRechtsagen ,daß
einGroßteildieserArbeitdemGewerbestandgewidmetwar.

ladeSieohneUnterschiedIhrerStellungundIhresRangesein ,AlsjungerPeamterbinichzumKommisäreinerFeihevonGe-¬
werbegenossenschaftenernanntwordenundichhabemeine
Hauptaufgabedaringesehen,mitzuarbeitenunddenVorstehern
mitRatundTatzurSeitestehen .Alsich imJahre1897.
im9 .BezirkzumerstenMalkandidierte,entwickelteich
dieIdee ,daßes imInteressedesGewerbesnopwendigwäre,
aufdengroßenUnterbauderGewerbegenossenschaften,ILandes-¬
verbändeundReichsverbändezuorganisieren .Ichwurdedamals

demkurzemZeitraumvon15JahreneineganzeReihevonGenos¬
senschaftenes zustandegebrachthabe ,ihreOrganisationin
diesemSinneauszugestalten.Ichbinstolzdarauf ,daßesmir
alsHandelsministergegönntwar ,denReichsgewerberatins

BevölkerungzuNutzundFrammengereichenwird .( LebhafterLebenzurufen ,eineKorporaion ,die hoffentlichdievon
politischenundnationalenPeidenschaftendurchfurchtwird,
undstetsnursachlicheArbeitimInteressedesGewerte
standesleistenwird .WasichimWirkungskreisederGemeinde
Ihnenhelfenkann,daskönnenSkevonmirerwarten,das
verbürgtIhnenmeineVergangenheit .IcherneueredieBitte ,
dieichimSaaleausgesprochenhabe ,dieHerrenVorsteher
mögenwennsieAnliegenundBeschwerdenhabenzumirkommen.
Ich bin der festenUeberzeugung,daßin dergegenseitigen

freundlichenAusspracheSpitzenundHärtenausgeglichen
werdenkönnen,undeskommtnichtnurdaraufan ,daßich
vonIhnenerfahre,wasnottut ,sondernauchSieden
nötigstenAzfklärungsdienstverrichten .Ichhofie ,das
eineoffeneehrlicheAusspracheimmerzumgewünschtenZiele
führenwird .IndemichmeinerHochschätzungfürdenGewer¬
bestandin ehrlicherWeiseAusdruckgebe ,sprecheich
dieErwartungaus,daßduchderGewerbestanddenMagistrat
jederzeitunterstützenwird ,damitjeneGutachtenzustande
kommen,welcheeinesichereJudikaturinGemeindeangelegnhei -¬
ten hervorrufen .Ichwürdees als Stolzbetrachten ,wenn
es mirgelingenwürdeein HausderWienerGewerbegenossen¬
schaftenzuschaffen,wonichtnurdieAmtslokalitäten
fürdieGenossenschaften,dieVersammlungssälefürihre
Beratungenzur Verfügungstehen ,sondernauchdie demGe-¬
werbestanddienlichenBureauswieeinesfürdasKreditwesen,
einRechtsbureau,Auskunftsbureguundandereeingerichtet
werdenkönnen .VondiesemHausesoll mansagenkönnen:
Hier ist das Hausdes WienerGewerbes .( Beifall . )Sie
erlaubenmirnoch,daßichIhnenalsBürgermeisterein
glückseligesneueseahrwünscheunddeeErwartungAusdruck

gebe ;daßdiewirtschaftlichDepressionderletztenMonate

weichenwird,damitderGewerbestandjeneGeschäftemachen
wird ,dieernotwendigbraucht,umseinenVerpflichtungen
gegenüberFamilie,GemeindeundStaatgerechtwerdenzu
können:( GroßerBeifall. )
WeitersgratuliertenderVereinderLehrerundSchulfreunde
( Präsident GR .Bendaund die VizepräsidentenStrazanek,nd

VschetitschkaundHaupt) ,VereinderTeamtenundLehrerdes
7 .Bezirkes( LandesøøhYinspektorHeinl ,GR.Zimmermann,
InspektorHanusch,LehrerKurtie ,OffizialRoulandund
HauptkassenkontrollorGroh) ,fürden . k .Bezirkkschulrat
WienderersteVorsitzende- StellvertreterVB.Hoß,deradmi-¬
nistrative ReferentMagistratsratArtzt unddessenStellvertre -¬
terMagistratssekretärPany) ,vereinderBeamtenderStadt
Wien(PräsidentRechnungsratDePontis,OberkommissärGschladt
und Kontrollor Hänel ) ,Club der röchtskundigenBeamtenderMagistratssekretärDr .Claus,Stadt Wien( MagistratssekretärDr .Harbich,/OberkommissärDr- ¬
Hartel ) ,AmenAøø/ZentralverbandderdeutschenGemeinde¬
beamtenOesterreichs,GauWiender„Ostmark"( GRe.Angermayer ,v
Findenigg,Paulitschke,MagistratsratDr .Loderer),dieOrts-¬
gruppen„Rathaus “desdeutschenSchulvereinesundder„Südmark?
( GR.Gussenbauer,die ObmännerDr .UrbanundDr .Delannoysowie
dieLeitungsmitgliederBauratFelkel ,RevisorNeubergersowie
dieHerrenFiedler ,Wenger,undWöginger),KluhderWienerStadt-¬
bauamtsingenieure( BauinspektorStolz undOberingenieur
Brabée ) ,der Vereinder pensioniertenBeamtender GemeindeWien
( SprecherMag .Rati R .Hulka ) ,WienerWärmestubenverein(Ma-¬
gistratsrat . R.DraSeltsam) ,kath .VolksbundMariahilf( GR.

Paulitschke),diePräsidialdieneretz .
. 1derneutigenBeslaiguedesBürgermeistersDr.Weiskirchnerwarzumerstenbeieiner

BürgermeisterbeeidigungvomWienerScharfschützenkorpseine
EhrenkompagniezumEmpfangedes Statthalters bestellt worden.
Dieselbehattein derVolkshallemitFahneundMusikAufstel¬
lunggenommenundals derStatthaltererschienerstattetender
KommandantAbg .kais .RatNaglerin BegleitungdesPersonal-¬
Adjutanten Abg .Adolf Mayer ,des Hauptmannesder ersten Kom¬
pagnie Kral ,des Schießinstruktionsoffiziers FerdinandRuß
desMusikoffiziersBermannunddesBataillonskommandanten
Heigldie militärischeMeldung .Auchdie volleKorpsmusik
mtdemDirigentenKapellmeisterRobitæekwarausgerückt.Die
Ehrenkompagniewar60Mannstark .DerganzeAktmachteeinen
äußerst würdigenund erhebendenEindruck .SowiebeimEmpfange
desStatthalterswurdeauchbeidessenVerlasserlesRathauses
seitensderKompagniediegebührendeEhrenbezeugunggeleistet.

DieRededesBürgermeistersDr .Weiskirchnerübteeinen
außerordentlichnachhal.genEindruckaufalleVersammelten



DurchseineLeistungenaufdemGebietedergeistigenund
materiellen Kultur wird Wiendie ihm gebührende Stellung er¬
reichen und indemseine Bevölkerungin Betätigung derVaterlands -¬
liebeundTreuedesdynastischenGefühlesallenübrigenVöl¬

nurkerndesReichesvoranleuchtet,nicht /derstaatliche ,sondern
auchdermoralsscheundintellktuelleMittelpunktdesReiches
bleiben .UnterdiesenAuspizienkönnenNuereExzellenzmit
HilfederbewährtenKraftderHerrenVizebürgermeisterandie
Bewältigungder Ihrer harrendenschwierigenundverantwortungs¬

vollen Aufgabemit umsogrößererZuversichtherantreten ,als
IhnenimMagistrateunddenübrrgenAnstaltenundAemternder
Gemeindeein erprobterundverläßlicherBeamtenkörperzurVer¬
fügungsteht .Die IhnenvorgestecktenZiele werdenEuere
Exzellenz aber oft nicht efreichen können ,ohne imEinverneh¬
menmit den Staatsbehördenvorzugehen ,zu denenSie jaals
ChefderWienerpolitischnBehörde1 .Instanzindenengsten
Beziehungenstehen .

IchkannnurdieVersicherunggeben,daßichaufeinhar¬
monischesZusammenwirkenmitderGemeindeWiendengrößtenWert
lege ,daß ich bestrebt sein werden ,das Wohl der Gemeinde
Wienundseiner BevölkerungnachmeinenbestenKräftenzu

fördern .
Indemich wiederhole ,daßmeineherzlichstenWünscheSie

bei derErfüllungIhrerAmtsßflichtgeleitenwerden ,lade
ich EuereExzellenzein ,den vorgeschriebenenDiensteidin
meineHändeabzulegen .

HofratGrafPamezanverlassodanndieEidesformel,welche
lautet :SiewerdeneinenEidzuGottdemAllmächtigenschwören,
undbei Ihrer EhreundTreuegeloben ,Sr .MajestätdemAller -¬
durchlauchtigstenFürstenundHerrnFranzJosefI ,vonGottes
GnadenKaiser von Oesterreich ,Königvon Böhmenetz etzund
ApostolischenKönigvonAngarnundnachAllerhöchstdemselben
den aus dessenStammeundGeblütenachfolgendenErbentreu
undgehorsamzusein ,die Staatsgrundgesetzeundalleübrugen
GesetzeunverbrüchlichzubeobachtenunddasIhnenanvertraute
AmtdesBürgermeistersder . k.Reichshaupt=undResidenzstadt
Wientreuundredlich ,nachIhrembestenWissenundGewissen
zu verwalten ,sowie die Ihnen in der Eigenschaft des Bürger- ¬
meistersnachdemGesetzevom24 .März1900undnachdenGese-¬
tzenüberhauptobliegendenPflichtennachihremvollemUmfange
genauundgewissenhaftzuerfüllen.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
ZurBürgermeisterbeeidigung .

REDE DES STATTHALTERS

Seine . . k .ApostolischeMajestäthabenmitAller -¬
höchsterEntschließungvom28 .Dezember. J .dieWahlSr.
ExzellenzdesHerrnGemeinderztesGeheimenRatesDr .Richard
WeiskirchnerzumBürgermeisterder Reichshaupt - undResidanz=¬
stadt Wienalle gnädigst zu bestätigen geruht .Durchdiesen

aden
kaiserlichen akt hat der neugewählte HerrBürgermeister
das Recht zur Ausübungdes wichtigen Amteserlangt ,welches
dasVertrauendesGemeinderatesin seineHändegelegthat ,
er übernimmtnun auch alle mit seiner WürdeverbundenenPflich¬

ten ,derenErfüllungerheutedurchdenimWienerGemeindesta¬
tute vorgeschriebenenDiensteidbekräftigenwird.

DerDiensteidist nachdemGesetzevordemversammelten
Gemeinderateabzulegen ;mir ist also die enwünschteGelegnheit
geboten ,in IhrerMitteerscheinenundSieaufdasherzlichste

begrüßenzukönnen¬
IchmöchtediesenfeierlichenAnlaßaberauchdazube¬

nützen ,uman Sie ,meinehochverehrtenHerrenGemeinderäte ,
die dringendeBittezurichten ,daßSiebestrebtseinmögen,
den HerrnBürgermeisterkräßtig zu untestützen undihmdie
FührungderAmtsgeschäftedurchin denGrenzenstrengerSach¬
lichkeit gehalteneBeratungenzu erleichtern .Dieser ,wieich

geteilte
glaube ,wohlallgemeinøyYzeWunsch ,wird umsoleichter
zuerfüllensein ,als ja dieAngelegnheiten,welchenden
Gemeinderat beschäftigen ,vorwiegend materieller Natur sind ,

undnicht so sehr aine LösungvomStandpunkteparteimäßiger
Prinzipienftagenalsvielmehreineobjektive,derBedeutung
deseinzanenFalles angemesseneWürdigungerheischen .Wenn
auch hier wie überall im LebenGegensätzesich geltendmachen,
so sollen sie kein Momentder Hemmung ,sondern einetrei¬
bendeKraftseinunddazudienen,jenemZustandedesGleich¬
gewichtes zuzustreben ,der amEnde jeder fruchtbringenden

Arbeitsteht .IndemWohleundderZufiredenheitderBevölke¬
ungwirdeinderartigesZusammenwirkenAlberseinensichtbaren
Ausdruckfinden.

DieseserstrebenswerteZiel vorAugenwendeichmich
nunanSie ,hochverehrterHerrBürgermeister,indemichSie
zunächstbitte ,meinenwärmstenGlückwunschzu derIhnen
zuteil gewordenenhohenEhreentgegenzunehmen .Mitdiesem
WunscheverbindeichdieHoffnung,daßesEuererExzellenz
vergönntseinmöge ,Ihr Wirkenals Bürgermeistervonjenen
Erfolgen gekrönt zu sehen ,für welche Sie die Vorbeingungen

in so reichemMaßemittringen .ImBeamtenkörperdesWiener
MagistratessindEmereExzellenzvondenAnfangsstufenbis

zurleitendenStelleemporgestiegen.FrühschonhabenSie
bei Ihrer vielseitigen VerwendungGelegenheit gehabt ,einen

genauenEinblickin die VerhältnisseIhrer Vaterstadtzu
gewinnenundsichjenegründlicheKenntnisaller Zweigeder
Verwaltunganzueignen ,die Sie späteralsMagistratsdirektor
untestütztvonIhremreichenorganisatorischenTalentein
so glänzender Weisezu verwertenverstanden .EuereExzellenz

könnnnmit berechtigøtemStolze daraufhinweisen ,daßSie
ander Lösungaller großenFragenund .insbesondereander
Durchführungjener bedeutendenSchöpfungenmaßgebendenAnteil
genommenhaben ,denentie GemeindeWienekinenTeilihresmäch¬
tigenAufschwungesvergankt .NachdemEuereExzellenzIhre
DienstedemStaate in denhervorragendstenStellungenals
PräsidentdesAbgeordnetenhausesundimRatsderKronegewid¬
methaben ,kehrenSie nunmehrals Oberhauptandie StätteIhrer
erstenErfolgezurück ;mögenSieausdieserUmgebung,in
der Sie Ihre Laufbahnbegonnenhaben ,ßrischeKraftschöpfen,
umalles daszueinemglücklichenEndezubringen ,wasIhnen
Ihr nunmehrigergroßerWirkungskreisauferlegt .

DieEnwicklungunsererStadthatin denletztenDezenni¬
enerfreulicheFortschritteauffast allenGebietendesöffent-¬
lichenLebensaufzuweisen,undmankann ,ohneunbescheidenzu
sein ,hoffen ,daßWienbaldhinter keinerder erstenWelt¬
städtezurückstehenwird .NichtsdestowenigerwerdenEuere
Exzellenz für Ihre Schaffangskraft noch ein weites Feldergie - ¬
bigerTätigkeitfinden .Esgilt nichtnurdasErworbenefestzu¬
haltenundauszugwstalten ;immerwährendtretennaueAnforderun=¬
gen auf allen Gebiezøn der kulturellen Entwicklung an die Stadt - ¬

verwaltungheran ,denenentgegenzukommanIhrertatkräftigen
Fürsorgeobliegenwird .DasnatürlicheWachstumderGroßstadt
und die steigenden Bedürfnisse und AnsprüchederBevölkerung
nicht minderals der stetig zunehmendeVerkehrbringenesmit
sich ,daßeine vorsorglicheGemeindevertretungdaraufBedacht
sein muß ,mit den in immerneuen Gestalten sichkundgebenden
ForderungenderZeitgleichenSchrittzuhalten ,daßsiealle
modernentechnischenErrungenschaftenunddie Fortschritteder
angewandtenWissenschaftensich praktischanzueignengenötigt
ist .Großesist in dieserPeziehunghereitsin Wiengeleistet

worden.VorAllemmöchteichhinweisenaufdiedurchgreifende
AssanierungderStadt ,diein derstetugfallendenSterblich-¬
keitsziffer undin der fatsache ,daßEpidemienin Wienkeinen
Nährbodenmehrfinden ,amsichtbarstenin dieErscheinungtritt ;
esstehtzuhoffen ,daßdieAnpaasungandieForderungender
modenenHygienejetzt ,wodie in der ganzenWelteinzigdaste-¬
hendeWasserversorgungausgestaltetwordenist ,nochweitere
Fortschritte machen wird ,zumal die Wohltaten sozialer Fürsorge

hdievomStatte,demLandeundderGemeindewieauchvon
privatenKorpwrationenerfichtetenHumanitätsanstaltenimmer
weitereKreisenderBevölkerungzuGutekommen.entgege

DerseinerVollendung/gehendeBaudesJubiläumsspitalesder
GemeindeWienwird demSpitalmangel ,der nicht nur wegender

Zunahmeder Bevölkerung sondern auch dadurch sichnimmermehr
fühlbar macht ,daß die Vorteils demr Spiralspflege inimmer
weiteren Kreisen erkannt werden ,einigermaßen abhelgen .Eine

durchgreifendeBesserunghängtabervorallemdavonab ,daßder
WienerKrankenanstaltenfond,dessenfinanzielleKeistungsfähig-¬vollständigkeit vollkommenerschöpftisty dienötigenMittelerlangt ,um
den Bedürfnissen nach Vermehrungund VergrößerungderKranken- ¬
häuserzu genügen .Dieschonvor mehrerenJahrenunter dertä - ¬
tigenMitwirkungdes . ö .LandesausschusseseingeleiteteAktion
zurfinanziellenBanierungdesKzankenanstaltenfondeskomnte
wegender vielen bei denVerhandlungenhuTagegetretenenSchwie-¬
rigkeiten bisher nochnicht zumAbschlußegelangen .Wirdürfen
jedochanderHoffnungfesthalten ,daßderbegonnen/Aktionin
ihrem weitern Verlaufe ein günstigerer Erfolg beschieden sei und
dadurchdieser Fondin die Lageversetzt werde ,die an ihnheran¬

tretendengesteigertenAnforderungenzuerfüllen .Ichersuche
Eure Exzellenz Ihrerseits dahin zu wirken ,daß dieSanierungs¬

aktionauchseitensderGemeindeWiendiemöglichsteFörderung
erfahre .

EinenGegenstandschwererSorgebildetfürdiestaatli¬
chesowohlwieauchfürdieGemeinde-Verwaltungdieinder
ganzenWelteingetretene Verschiebungin den Geld -undWert¬

verhältnissen ,vonder auchWiennichtverschntgebliebenist ,
und deren Folgen inder Verteuerung der Lebensmittel undder
SteigerungderWohnungsmietensichäußern.Ichbinüberzeugt,
daßEüreExzellenzdieserLebensfrageunterdereindrückender
LastalleferwerbendenKlassenleiden ,gleichmirIhrebesonde¬
re Aufmerksamkeitzuwendenwerdenunddaßes denndochgelin¬
genwird ,insbesonderedort ,wodie Preissteigerungenteilwei¬

se auchin lokalenVerhältnissenwurzeln ,einigermaßenAbhil¬
fe zu schaffen .In dieser Hinsicht kann durch die Hebungder

Approvisionierungunddie AusgestaltungdesMarktwesensgewiß
viel geleistetwerden .Aberauchandie Fertigstellungder
schon vor vielen „ ahren in Angriff genommmenenSchaffung
einer neuen Wiener Bauordnung wird mit aller Energie heran¬

zutreten sein ;eine zeitgemäßezweckøantsprechendeLösungdie - ¬
ser Frage bedeutet zugleich eine der wichtigsten Foraussetzun¬

genfür die Schaffungbilliger Kleinwohnungen.Wenndurchdie
zuergreifendenMaßnahmendieWohlfahrtderwirtschaftlich
schwächerenBevölkerunggefördertwerdensoll ,sodarf
dabei nicht außer Achtgelassen werden ,daß es eineHarmonie

derInteressengibt ,indemdieverschiedenenKlassenderAr¬

beitendenBetölkerungsich gegenseitigwirtschaftlichergän¬
zenunddieStärungdeseinenTeilesauchdieökonomische
Kraftdesanderenerhöht. EineunbedingteNotwendigkeit
ist aberdie ErhaltungeineskräftigenMittelstandesund

des zu ihm gehörigen Gewerbestandes ,der den Kern der Wiener

BevölkyernngundfürStaatundGesellschafteinsowichtiges
Kulturelementbildet .

FürdasGedeihenunddieZukunftdiesesStandeswieder
gesamtenBevölkerungist dieHebungdesgeistigenundsittli¬
chen Kulturniveaus nötig .Undda gereicht es mir zurbesonde¬
ren Beiriedigung darauf hinweisen zu können ,daß dasBil¬
dungswesenin Wiensichin einemZustandestetigenFort¬
schrittes befindet .Die GemeindeWienhat für dieAusgestaltung

der VolksschütekeineOpfergescheugundkeinJahrvergeht,
indemneht für die Schule neue Mustergiltige Stättengeschaf¬
fen werden .Zu einer schönen Blüte ist auch dasgewerbliche
Fortbildungsschulwesengelangt ,undessenerfreulicheEntwick¬
lungsichIhr HerrAmtsvorgängerDr .Naumayerganzbesondere
Verdiensteerwöbenhat.

WasdasmaterielleLebenderStadtbetrifft ,sobedingt
es derzunehmendeVerkehr,daßdievorhandenenVerkehrsmittel

so vortrefflich sie an sich sein mögen ,den Bedürfnissen der

sich immermehrausdehnendenStadt nicht mehrgenügen .Euere
Exzellenzwerdensich dahermit denProblemendesVerkehrswe¬
sems ,speziellmitderFragedereventuellenSchaffungvon
UntergrundbahnenzubeschäftigenHaben.WennWiendurchdie
Verbesserungaller dieserEinrichtungendemIdealeeinermo¬
dernen Großstadt näher kommt ,so besitzt es überdiesHultur¬

dieserwerke ,die von ,déf Entwicklung unberührt bleiben .Vonder

NaturbevozugtdurcheineherrlicheUmgebung ,getragenvon
denUeberbieferungeneierZeit ,inderemSchoßeunvergängli¬
cheMeisterwerkederHunst ,insbesonderederTonkunstent¬
standensind ,berühmtalsFflegestättederWissenschaftund
als Erbe einer großenVergangenheit ,die in vielen stummenZeu¬

genaufunsmahnendherabblickt ,besitztWienganzunvergleich¬
liche Vorzüge ,die einen besonderen individuellen Reizverlei¬

hen .
UnddieserideelleZugprägtsichauchimCharakterseiner

Bewohneraus ,beideneneinwarmerPulsschlagkünstlerische
Empfindensnach wie vor sich bemerkbarmachtund auch inden

ErzeugnissendesGewerbefleißesin Erscheinungtritt .Solche
vonaltersher überkommeneUeberlieferunggestattet dieHoffnung,
daßderNützlichkeitsgedankenichtalleindasasschlaggebende

Prinzip bleibe unddaß es gelingen möge ,bei der weiterenAus¬
gestaltungimStadtbildeZøftrauteVergangenheitund
moderneGegenwartharmonischzuvereinen.



nededesBUBRGERYEISTERS
suresselentl vorcirtelerrencescintercelollegen
HochansehnlicheFestgäste! MeinerstenWorteziemenun¬
seremmerhabenenMonarchen,demichfürdieallergnädigste
BestätigungmeinerWahlehrfurchtsvollstdanke .Gerne
dankeichsodannEuerExzellenzfürdieVornahmederBe¬
WirkensinöffentlichenStellungenundfürdiehoffnungsvollenschonausdemGrunde,weildiesenBrückeneineüberdas

Aussichten,welche. EmeinerheutebeginnendenTätigkeit
imRathausezueröffnendieGütehatten -InderErkenntnis,daßeshurLösungvielerwichtigerFragenunseresGemeinwesensNotunsererZeit,derWohnungsnot,entgegenzutreten.DieWoh¬
DankedieBittebei ,daß - E.wiebisherallenaufdasGe¬
Bestrebungennachdrücklichstunterstützenundfördernwollen.AlsEndzielallerMaßnahmenzuihrerBeseitigungschwebtmir

Große,früherniegekannteAufgabentreteninunsererZeitandieGemeindeheran,weitüberdiestatutarischenGren=Lichtgesichertseinsoll.GemeindelandsollfürJugendspiel
zenhatDr .LuegersüberragenderGeistdenselbständigen
WirkungskreifsgezogenunddemRahmenderVerwaltunggroß=fürGartenanlageninausreichendemMaßegesorgtwerden
industrielleUnternehmungeneingefügt,welchederAllge-¬
meinheitzuGutekommenundfürandereStädtevorbildlich
gewordensind .ImSinneundGeisteLüegerswillichmeinAmt

bungsvollenArbeitfürmeineVaterstadtmindermeineElternGemeinderateunterziehenzulassen.
lebtenundwirktenundanderichmitallenFasernmeines
Herzenshänge .IchgedenkebeidiesemAnlassemeinesunmittelbarenAmts¬
vorgängersdesBürgermeisterDr .JosefNeumayer,deralsdeut-¬

undunermüdlicheArbeitimInteressederStadtstetsinunse¬
rerdankbarenErinnerungbleibenwird.

EuereExzellenz!VonbesondererBedeutungfürdiegesamte
BevölkerungistdieAusgestaltungunseresVerkehrswesens.
DasgroßangelegteNetzderelektrischbetriebenenStraßenbahn
bedarfErgänzungen,ihrBetriebVerbesserungen ,welchegeeig-¬
netsinddasfahrendePblikumzufriedenzustellen,dieElektri¬
fizierungderStadtbahnundin Verbindungmitihr dieSchaf¬
fungvonUntergrundbahnensindunabweisbareForderungengroß¬
städtischerVerkehrspolitikgeworden.Ichwerdeesalseine
meinerdringendstenAuggabenbetrachten ,aufeineersprieß¬
licheimInteressederStadtliegendeBeendigungderVer¬
handlungenindiesenFragenhinzuwen,binichmirdochbe¬
wußt,daßderBestandelektrischbetriebenerSchnellbahnen,
welchedieBeförderunggroßerMassenzwischendemZentrum
undderPeripheriederStadtzuvermittelngeeignetsind,
dienotwendigeVoraussetzungfür einegedeihlicheBoden -und

WohnungspolitikderGemeindedarstellen.EineweitereVoraZunerbmne
setzungerblickeichauchindemdringendnotwendiet.neuerBrückenüberdenDonanstrom,durchwelchedieVerkehrs=sesThemazuberührenundaufdieunzureichendenMittel
verhältnissegebessert,neueVerkehrsmöglichkeitengeschaffen,desKrankenanstaltenfondszuverweisenIchverkennediese
undnochünverbautes,billigeresLandeinerplanmäßigenVer-Schwierigkeitennichtundbingernebereit,Vorschlägezur
bauungerschlossenwird.AllerdingsbedarfdieGemeinde

eidigung,fürdiefreundlicheAnerkennungmeinesbisherigenhiezuderUnterstützungderRegierung,welcheichanspreche-handelnzulassen,aberdieVorschlägemüssensolchesein,
LokalinteresseweithinausgehendeBedeutungzukommt.

MehrdennjedrängendieVerhältnissedertypischen

desZusammenwirkeneallerFaktorenbedarf,fügeichmeinemnungsnotistdiebeklagenswertesteErscheinungimGroß=¬stadtleben .SiegefährdetdieGesundheitunddieSittlichkeit,
deihenderStadtunddieWohlfahrtihrrBewohnergerichtetensiegefährdetdasKindunddamitdieZukunftunseresVolkes.

vor ,daßinWienjedemInwehnerseinAnteilanLuftund

oderSportplätzeundsonstigeErholungsstättenbereitgestellt,
ImZusammenhangemiteinergesundenstädtischenBodenpolitik
undWohnungsfürsorgeist dieSchaffungeinerneuenBauordnung
unerläßlich.VieleJahreschonwirdandemEnwurfeeinersol¬

ausführen,dieweilausschauendenPläne,diederMeisternichtchengearbeitetundicherachteesalsmeineernstePflicht,
mehrzwang,erfüllen;erseimirVorbildzurrastlosenhinge-denGesetzentwurfsoraschalsmöglichderBeratungimWiener

AucheineanderewichtigeAngelegenheitistbisherlei¬
derausdemStadiumderBeectungundVorbereitungnichther¬ausgetreten,nämlichdieAbfuhrundVerwertungdesHauskehrichts.bringtdieSooleerwünschteStärkung.KeineStadthatbisher
IchbinderMeinung,daßnunmehrderStudiengenuggepflogen

scherMannseinePflichterfüllthat,dessenselbstlosesWirkensind,unddaßendlichzurTatgeschrittenwerdenmüsse,umeineVeraltete,denhygienischenAnforderungennicht
gentgendesHendøundirrationalleEinrichtungdemBedürfnisseunserer
Zeitentsprechendzugestalten.Durcheinezweckentsprechend

undwirddieGemeindeverwaltungreichenDankhiefürerntenEsgenügtabernichtallein ,dieVoraussetzungenfür
besteGesundheitsv-erhältnissezuschaffen-hiebeigedenke
ichdankbarmeinerVorgänger,diedenBauder2Bochquellen¬
leitungdurchgeführt-esistauchunserePflicht,fürunsere
krankenMitbürgerzusorgen.MitderZunahmederBevölkerung
undderErweiterungdesStadtgebieteskonntedieZahlund
GrößederhiesigenSpitälernichtweitergemügen.Leiderist
auchderzunächstliegendeWunsch,nachErbauungeines
Spitalesim21.Bezirk,dasseinerzeitschonvonSr.Exzel¬
lenzStathalterGrafKiølmansegginVAussichtgestelltworden

derEinlösungdiesesVersprechensnichtlängerzusäumen.
EuereExzellenzhattendieGüte,inIhrerAnspracheauchdie¬

SanierungdiesesFondsimSchoßederGemeindeverwaltungbe¬
daßdieInteressenderGemeindeWieninkeinerWeisebe¬
einträchtigtwerden.

WährenddieGemeindevertretungimmerwiedergezwungen
istdieStaatsverwaltungzumahnen,hatsieselbstdasglänzend¬
steBeispielcharitativerFürsorgedurchdiemitnamhaften
MittelnohnerechtlicheVerpflichtunginsWerkgesetzte
ErrichtungdesstädtischenKaiserFranzJosefJubiläums-Spi¬
talesgegeben,dessenEröffnungichinwenigenWochenvorzuneh¬
mengedenkeunddasmitseinentausendBettenderärgsten
Notgewißabhelfenwird.AuchwegenVermehrungderKinderspi¬
tälerhoffeich,inallernächsterZeitdemGemeinderatBerich¬
tenzukönnenundwerdenwirdankbarjenerWohltäterundStif-¬
ter gedenken,welchehiezudieMittelbæreitstellten
WiedereinmächtigerSchrittnachvorwärtsaufdemGebiete
derFürsorgefürdasKind!WahrlichdieGemeindeverwaltung
kannmitStolzaufihrebisherigenLeistungenaufdiesem
schönstenGebietederNächstenliebeblicken:Sonneund
WasserderAdriaheilendieWundenarmerWienerKinder
imSeehospizvonSanPelagio,dieQuellevonBadHall
bringttausendenGesundung,imtannumrauschtenSulzbach

auchnurannäherndfürihrekrankenKindersogesorgtwie
Wien.AbernichtnurdenKinder,,denKranken,wollenwir
helfen,esbewegtunsauchdiesteteSorgefürjene,denen
esnacheinemLebenvollArbeitnichtvergönntist ,ausEi¬

LösungdieserFragewirdderAssanierungderGroßstadtgedientganedenletztenLebensabendzubestreiten.DieFürsorgefürdieVeteranenderArbeittrageichseitlangemimHerzenEinnahmsquellenderStadteröffnetwurden,undnunausden
undhabemichtstetsbemüht,ihrschweresLoszuerleichtern.
InsbesonderegedenkeichderarmenBürgerundhoffe,daßesLansensek
mirmitmeinenKollegenimGemeinderateundimBuncemit
derBürgervereinigunggelingenwird,auchhierMittelund
Wegezufinden,umihneneinwürdigesAltersdaseinzuver¬
schaffen.EswardemBürgermeisterLuegergegännt,dem
BürgerrechtederStadtWienneuenInhaltundkräftigeGestal-¬tungzugeben.IchwerdediesenGedakenhochhalten:Esmuß
unentwegtalsEhregelten,BürgerderStadtWienzusein
undzuheißenFreilichmußdiesennocheinandererGesanke
sichzugesellenGewerbestandundKaufmannsstandmußntspre¬ist ,nochimmernichtinErfüllunggegangen.Ichsehemich ewer¬denernstenRufzurichten ,mit

tetwerden,dennauchdiesemStandberuhtschließlichdie
BlüteeinerStadt.MeinerHochschätzungfürdenGewerbstandwillichzunächst
dadurchAusdruckgeben ,daßichderErrichtungeinesRepräsen¬
tationshausesfürunseregewerblichenGenossenschaftennäher
zutretengedenke.WennauchderWirkungskreisderGemeinde
nichtanlegislativenMaßnahmenzumSchutzdesGewerbesheran¬
reicht ,hoffeichdochaufdemGebietedesLieferungs-,des
Kreditwesens ,dergewerblichenBildung,derGewerbeförerungim
technischenSinneweitgehendesEntgegenkokmmenderGemeinde
betätigenzukönnen.VorallemaberladeichdieHerrenGe-¬
nossenschaftsvorsteherein ,durchmeinestets offeneTürezu
kommenundmirihreAnliegenundPeschwerdenmitzuteilen .
Gestütztaufmeinebald30jährigenErfahrungenaufgewerb¬
lichemGebietewerdeichihnenmitRatundTatbeistehenkön¬
nen .WomeineKompetenznichtausreicht,werdeichanden
HerrnStatthaltermichwendenundalsAÄnwaltderWienerGe¬
werbetreibendenvor . Exz.erscheinen.

HochansehnlicheVersammlung!SchwerlastetderSteuerdruck
aufdemRealbesitze .SchierunerschwinglichscheinendemGe¬
werbestandedieihnauferlegtenAbgaben.Durchindirekte
Steuern,derenErhöhungimParlamentedemnächstzugewärtigen
ist ,werdeninersterLiniediegroßstädtischenKonsumenten
getroffen.UntersolchenUmständenkannunddarfichdemGe¬
meinderatenichtzumuten,diestädtischenUmlagenzuerhöhen.

. Exz!WirsindunsallederstaatsbürgerlichenPflichtbe¬wußt,fürdiesteigendenBedürfnissedesStaatshaushaltesbei¬
zutragen ,aberauchdie Gemeindemußleben! Ichwiederhole
daherindieserernstenStundedenMahnrufmeinesgroßenAmts¬
vorgängersDr .Felder,daßhinterdemSargederfreienGemein¬iens
dederStaatalsersterLeidtragendergenen-wird.RegierungundPaglamentdürfendieHeichshaupt-undResidenzstadtnicht
vernachlässigen,WiendarfnichtStiefkindsein.Wennauchdursh
diegroßzügigeKommunalpolitikmein/seligenFreund/Luegerneue

ErträgnissenunsererindustriellenUnternehmungenreichliche
DotationenderstädtischenKassazufließen,sosteigenanderer¬
seitsfortundfortdieAnsprücheandieVerwaltungundschnellenvonJhrzuJahrdieAuslagenempor.DasletzteBudgetist
knappgeworden.NahezualleSteuerquellenhataberderStaat
fürsichgefaßtundinseinReservoirgeleitet-Ichmußdaher

dienachdrücklicheForderuggerheben,daßbeiderparlamenta¬
rischenJehandlungdesFinanzplanesderRegierungdieUeberwei¬
sungenausdenerhöhtenSteuernanNiederösterreichbezw.Wien
injenerHöhebemessenwerden,welchederBedeutungunddem

wirtschaftlichenLeistungendesStammlandesderMonarchée
undihrerRelenshauptstadtentmpricht.Ichappelliereandie



zus;diemarkantestenStellenwurdenmitstürmischemBeifall
lautenZustimmungs-undBravorufenbegleitet.

die AbgeordnetenEisenhutundKuhnUnterdenAnwesendensindnochnachzutragen;Handelskammer¬
rat Wegel - Leckl ,Deputationen vom . k .österreichischen Militär - ¬die
Reichsbund ,yømMilitär - VeteranenVereine Schwarzenberg ,Rudolf ,

aus ,Albrecht ,I .österreichischer Kriegerverein ,Generalissi
ErzherzogKarl ,FerdinandKarl ,Friedrich ,Tegetthof

BallderStadtWien.FürdiesesBallfest ,welchesbekanntlich
am2 .Februar . J .imFestsaaledesRathausesabgehalten
wird ,hat MalerA .Reckziegelein wirkungsvollesPlakather¬
gestellt .Dasselbezeigt die getreue WiedergabedesMonumentes
der beidenWahzerkönigeLannerundStraufmitdemeffektvoll
beleuchtetenRathauseimHintergrunde.VordemRathausesieht
manein StückdesRathausparkesmiteinerGruppevon
Bäumen.DieKunstanstaltEberlelieferte eineaußerordentlich
gelungeneReproduktiondesBildes.

AusdemRathause.DerGemeinderthältinderkommendenWoche
amFreitag ,den10 . . M.5 UhrnachmittagseineSitzungab .

Donnerstag
DerStadtrattritt Dienstag,/MizzyøehundFreitagjedesmal
um10UhrvormittagszumSitzungenzusammen.AmDonners-¬
tag ,den 9 . . M.wird der Bürgermeister eine Reihevon
kaiserlichen und kommunalenAuszeichnungenüberreichen ,darun¬

terdasRitterkreuzdesFranzJosef-OrdensandenChefarst
der BezirkskrankenkasseBezirksratDr .MorizSchnepp ,die
Ehrenmedaillefür 40jährigetreueDienstedenVizeinspektor
der städtischen StraßenbahnenWilhelmLukasunddemProfes¬
sionistender städtischenLeichenbestattungJohann
Zwrdik ,dieEhrenmedaillefür 25jährigeTätigkeitaufdem
GebietedesFeuerwehr -undRettungswesensdemObmannFranz
Mittermüller ,denMitgliedernKarlFaber ,GeorgFranta ,Josef
Linttner ,undAntonReischer ,sowiedemAngestelltenAdolf
Demuthder St .Veiter freiwilligen Rettungsgesellschaft ,die

großegoldeneSalvatormedailledemFirmenchefEduardElsinger
sen . ,die goldeneSalvatormedailledemInsnizientenderHof¬
opfer FranzSkofiz ,das Diplomfür eine mehrals 10jährige
WirksamkeitalsArmenratbezw.OrtsschulratdemArmenrat
des5 .BezirkesJohannSchlöglunddemStadtratHeinrich
Fraß .FernerwirdderBürgermeistereineReihevonneuer¬
nannten Bürgern und ArmenrätenBeeidigen .

Diplome .DerStadtrat hat nacheinemBerichtedes StR .Kleiner
derArmenrätendes7 .BezirkesBernhardEllendundJoswf
SahligerinAnerkennungdermehrals10jährigenverdienst-¬
vollen Ausübungihres MandatesDiplomeverliehen



hoheRegierung ,ich ersuche aber auch gleichzeitig alle Reich
ratsabgeordnetenderStadtWieninddesLandesNiederösterreich,
diese Forderungdes neugewähltenBürgermeistersrückhaltlos
zuvertreten .

Nichtminderbedarfdie Gemeindeder Unterstützungder
RegerungunddesParlamentesaufdemGebietederApprovisionie¬
rung .RuhigenGewissenskannichbehaupten,daßichstetsin diesemBelangefür die Interessender Stadteingetretenbin
unddaßichspeziellin IhremKabinette ,EuerExzellenz ,gera¬
dezuals Exponentder städtischenKonsumentenangesehenwurde.
Ich verkennenicht die SchwierigkeitenderApprovisionierungs¬
frage ,aberichglaubedoch ,daßdurchdieNeugestaltungen
amBalkandiefürunserwünschteGelegenheitzueinerRevision
derbezüglichenHandelsverträgegegebenist ,beiwelcherauch
die für die großenStädte unbedingtnotwendigeErhöhungdes
einzuführendenFleischkontingenteseineHauptforderungunserer
Bevölkerungdarstellen wird .DieGemeindeWienwirdinihrem
Wirkungskreisegewißalle Maßnahmentreffen ,umdieMarktein¬
richtungen besser und zweckmäßigerzu gestalten ,und denVer- ¬
kehrzwischenProduzentenundKonsumentenzuerleichternund
zufördern.DerLebenshaltungderbreitenSchichtenderArbei¬

ter werdeich meinepflichtgemäßeAufmerksamkeitzuwenden.
Vorallembin ich derMeinung,daßdie GemeindealsUnternehmer
in der Fürsorgefür ihre AngestelltendenPrivatunternehmern
vorbildlichseinmüsse,IchwerdedaherdenBauvonWohnhäu¬
sernfürunsereBedienstetenplanmäßigfprtsetzen ,ichwerde
die AufmerksamkeitdesGemeinderatesaufdie Prrichtungvon
Arbeitergärtenlenken ,ichdenkeaneineAusgestaltungder
städtschenArbeitsvermittlungundwerdedenMagistratzur
VorlageeinesBerichtesüberEinführungeinerArbeitslosen-¬
Versicherungbeauftragen.AuchmitderFragederEinigungs-¬
ämter will ich mich eingehndbefassen .

Der Gemeindeobliegt aber nicht bloß die Absorgefür
die wirtschaftlichen Interessen ,sie hat auch die Pflicht ,
für diegeistigenundkulturellnBedürfnisseaufzukommen.
AlsSohneinesLehrerswerdeihhdemStande ,demmeinVaterginsf iitergeresvrngand28 akn2
angehörteweisich doch ,aus meinerJugend ,dieMühen
und Arbeit desselben .Für die Kinderdes Volkesist diebeste
Schulegeradegutgenug .EsbedarfaberaucheinerObsorge
nachJeendigungderSchulpflicht,insbesonderedurchBetägi¬
gungeinerentsprechendenLehrlingsfürsorge,Errichtung
öffentlicherBibliothekenundandererMaßnahmen.DerDrang
nachWissenimVolkeist groß ,er soblbefriedigtwerdene.
ImaltehrwürdigenStephansdomesinddieSitzefürdenRektor
derUniversitätunddenBürgermeistergeradegegenüberge-¬
stellt .VordemHochaltarist ihr Rangein gleicherVielleicht
solltedadurchzumsymbolischenAusdruckgebrachtwerden,daß

kektorundBürgermeister,die MännerderWissenschaftunddie
Sürgerder Stadt einanderhochschätzenundzusammenarbeiten

sollenzumallgemeinenWohle .Wissenschaftundpraktisches
Lebenhabenihre innigen Beziehungen ;die eine leitet auf

Hochstraßenzu denIdealender Menschheitundbefruchtenmit
ihren IdeenunddenErgebnissenihrer ForschungdasSchaffen¬
deBürgertumunddiesesbringtwiederderHochwartedes
geistigen Lebensder Nation dankbareImpulsezuweiterem
Streben .Die freie Gemeindeund in ihrem Rahmendiefreie

Hochschule ,sie bedeuten zusammendienKonzentrationspunkt
des menschlichen Wirkensund Schaffens auf demdoch
schließlichjederwahreFortschrittberuht.

Bei wirtschaftlichemGedeihenundgeistigerErhebugg

wirdgewißkein Gemeinwesender Künstlervergessen ,diein
seinem Bannkreis leben und in demselben ihrer erhabenen

Kunstgerechtwerdenwollen.IchrufeauchsiezurArbeitauf,
erhaltenSieunsaberunserStadtbildundsenkenSienur
SchönesundEdlesin das Herzder heranwwachsendenJugend,
damitanewigenIdealenkünstlerischerGestaltungauch
unsergeselligesundpolitischenLebenAnteilgewinne ,daß
dasHandwerksich erhebezu künstlerischenFormenunddas
kleinste Hauswesendurchwärmt werde vomGeiste desSchönen ,
derdasHiesrigeundGemeinevertreibt.

Ichbinmirbewußt,nichtalleGebietederstädtischen
Berwaltungin menerRedeberührtzu haben .Ich weißviele
WünschederBevölkerung,aufdieichheutenichtzusprechen
kam ;Ich bitte dies nicht als Versäumnisaufzufassen ,sondern
mitderKürzederZeitzuentschuldigen,diemirin diesemgro¬
Ben ,dichtgedrängtenSaale aufgenötigt ist .Großsinddie
Aufgaben ,schwerist die VerantwortungdesBürgermeistersvoy
Wien. Erleichtertwirddas Amt,jemehrMitarbeiter dieStadt
verwaltung. Ich dankeden Tausendenvon edlen Frauenund
Männern ,die auf dem Gebiete der Privatwohltätigkeit sich auf

opfernd bewähren .Ich danke allen Vereinen ,welchedie
Erfüllung somialer und charitativer Aufgaben übernommenhaben .
Es ist eine Herzenssache ,wennich heute undvondieserStelle
ausdenfrewilligenFeuerwehr"gedenke,derenMitgléderin
aufopfernderWeisemit HintansetzungpersönlicherRücksichten
derAllgemeinheitdienen,umGutundHabeihrerMitbürgerzu

schützen.
Insbesondereaberist es heute meineFflicht ,die

HerrenVizebürgermeister,dieStadträte ,Gemeinderäte,Be¬
zirksvorsteher und Bezirksräte und alle anderenfregewählten
Funktionäreumøihre werktätigeUntestützungzubitten .
Ichwendemichanalle ,ohneUnterschiedihrerParteistellung .
Sie Malle haben das gleiche Recht ,ihre UeberzeugungzurGel¬

tunghubringen.MagunsauchLebens-undpolitischeAnschau¬

ungtrennen ,die gleicheLiebezuWienkannunsauf demneu¬
tralen Boden sachlicher Arbeit zusammenführen .Ich rechne

auf die treue und bewährteArbeitskraft der städtischenBeam¬
tenschaft ,aus der ich hervorgegangenbin .Ich bin stets für
die Hebungihrer MateriellenWohlfahrtundihrersozialen
Stellungeingetreten ,ich werdemichals Bürgermeisterneht
ändern .Einesmöchteich heuteschonhervorheben :Ichersuche
die BeamtendenWünschender Gewerbetreubentenentgegenzukommen
undinsbesonderedieZahlungfälligerForderungenzubeschbeu¬
nigen .Ich legegrößtenWertdarauf ,undbitte dieBeamten

esteerzu bedaken ,welcheSorgenden Gewerbsmanntreffen ,wenneram
SamstagseineZahlungzu leisten hat undøf daswohlverdiente
GeldnochnichtvonderGemeinde"bekommenhat.

ZuBeginneinesneuenJahreshatWieneinenneuenBürger¬
meistertekommen ,vor mir liegt das unbeschriebene erste Blatt
desneuenHauptbuches.InHochhaltunggutendeutschenBrauches
schreibeich mitruhigerHandaufdiesesBlatt meinGeleitwort:

Mit GottI !
MögederAllmächtigemirbeistehen,dasschwereAmtzuNutz
undFrommenmeinerMitbürger ,zumHeilundSegendesdeutschen
Volkes ,zur EhreunseresVaterlandesOesterreichzuerfüllen
In gutenwiein schwerenTagenhabendie Wienerfest undtreu
gehaltenzuAøKaiserundReich ;unendlichvielverdanken
wir unseremKaiser ,demVater seiner Völker .DesKaisers
wollenwir auchheute in LiebeundTreuegedenken .Somitlade
ichSieein ,mitmireinzustimmenin denRuf :SeineMajestät
unser allergnädigster Kaiser und Herr Franz Josef I .lebe

hoch !

NB .Nächste Ausgabe10 Uhr vormittags .Es wird ersucht einen
Redaktionsdienerzur Abholungderselbenins Rathauszusenden.



DieVersammlungbrachteeindreimaligesbegeistertes
Hochaus ,woraufdieMitgliederdesWienerSängerverbandes
begleitetvonderMusikderKapelledesBürgerScharfschützen¬
korpsdieVolkshymneAintonierten,welchevonallenVersammelten
mitgesungenwurde.

NachBeendigungderFeierlichkeitbegleitetendie4Schrift¬
führerunddie3VizebürgermeisterdenStatthalterbiszumTurm¬
portale,vonwoausdieRückfahrtdesStatthalterssamtBeglei¬
tungindasStatthaltereigebäudeerfolgteundzwarinumgekehrz
terReihenfolge,sodaßzuerstder"agenmitdemStatthalter,
dannderWagenmitden3VizebürgermeisternundandritterStelleder"agender4Schriftführerzufahrenkam.

ZurAufrechthaltungderOrdnungwarenAmtsdienerund
Feuerwehrmänneraufgestellt,welchletztereauchteilweisezur
Spalierbildungherangezogenwaren.
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